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Forum

Beatrice Bayer, Basel

Schweizer Ingenieur und Architekt

Standortbestimmung im
Qualitatsmanagement aus Sicht

der Architekten

Welche Qualitat meinen wir? Wie er-
reichen wir sie? Sollen wir mit einem
asthetisch herausragenden Produkt
das Firmenimage eines Auftragge-
bers mitgestalten? Zahlen einzig
funktionale Anforderungen? Oder
sind es die Kosten und Termine, we-
niger das Bauwerk selbst?

Ganzheitlicher Qualitatsbegriff
Welche Art von Qualititrelevantist fiir
unsere Arbeit wird von verschiedenen Sei-
ten bestimmt. Im Mittelpunkt steht die Per-
son des Auftraggebers. Sie beeinflusst
neben einzelnen Zielvorgaben zu Funkd-
on, Gestaltung oder Wirtschaftlichkeit die
Produktqualitit durch die Wahl der Planer
und Unternehmer. Ausserdem bestehen
Forderungen aus offentlichem Interesse,
zum Beispiel die Schonung von Ressour-
cen. Und natiirlich haben wir Architekten
durch unser Berufsverstindnis eine eigene
Vorstellung von Qualitit. Zentral scheint
uns der Gebrauch ecines ganzheitlichen
Qualititsbegriffs (Bild). Er umfasst
« das Produkt in Form eines Bauwerks
oder einer Planung als Ziel aller Massnah-
men,
« den Herstellungsprozess,
« die beteiligten Personen Bauherr, Pla-
ner und Unternehmer.

Stellenwert Management

In der Regel befassen sich Architekten
eingehender mit «Qualitit> als mit <Mana-
gement. Dies ist neben der berufseigenen
Denkweise bedingt durch zwei Faktoren:
«  Die Art der Arbeit: Einzelfertigungen,
um die es sich in den meisten Fillen han-
delt, basieren auf einem wesentlichen An-
teil an kreativer geistiger Leistung und sind
jedesmal wieder etwas anders.
« Die kleinmassstibliche Biirostruktur:
Uber 90% der Architekturbiiros in der
Schweiz beschiftigen weniger als 10 Mitar-
beiter. Fiithrungsstrukturen treten weniger
cxplizit in Erscheinung, Normierung und
Reglementierung sind weniger bedeutend,
wenn nicht gar manchmal hinderlich, als
zum Beispiel in der Industrie mit serieller
Produktion.

Selbstverstindlich sind dennoch klare
()rg:miszldonsstrukmrcn unserer Biros,
unserer Projekte und der Kommunikation

mit andern an einem Projekt Beteiligten
sinnvoll und notwendig.

Umgang mit Qualitdtsmanagement?

An erster Stelle steht aus den genann-
ten Grinden die Person als Gewihr fiir die
bestmogliche Qualitit eines bestimmten
Produkts. Der verantwortungs- und kul-
turbewusste Auftraggeber wird seine Pla-
ner und Unternechmer sorgfiltig aus-
withlen. Ausbildungsnachweis, Register-
eintrag, Wettbewerbe in bewihrten und
neu zu entwickelnden Formen und Refe-
renzobjekte bilden nach wie vor empfeh-
lenswerte produkt- und personenorientier-
te Auswahlverfahren.

Als Arbeitsinstrumente dienen den Ar-
chitekten die vorhandenen und grossteils
bewihrten Leistungsbeschriebe ihrer Be-
rufsorganisationen sowie die individuellen
Zielvereinbarungen mit den Auftragge-
bern. Prizisierungen und Erginzungen be-
ziiglich Biiro- und Projektorganisation
sowie entsprechende Kontrollinstrumente
sollen vermehrte Transparenz und Effizienz
im Arbeitsprozess unterstiitzen. Wie diese
Instrumente genau aussehen werden, istim
Moment Gegenstand der Diskussion und
cingehender Bearbeitung.

Zertifizierung?

Da nur ein kleiner Teil unserer Arbeit
mess- und quantifizierbar ist, versteht sich
von selbst, dass Zertifikate, die sich auf die-
sen Teil beschrinken, unserem Qualitits-
verstindnis nicht gentgen. Entscheidend
fur die Qualitit sind letztlich immer die da-
hinter stechenden Personen. So ist die tiber-
wiegende Zahl der Architekten nicht an
Zertifikaten interessiert. Fiir die Fille, in
denen die Anforderungen des Marktes eine
Zertifizierung verlangen, ist die Suche nach
Wegen, die unserem Berufswesen entspre-
chen, im Gang.

Bauen ist Kultur...

Wir Architekten wollen gemeinsam
mit unsern Auftraggebern und den Unter-
nchmern gute Produkte schaffen. Klare Or-
ganisation und Kommunikation tragen
dazu bei und kénnen {iberdies den harmo-
nischen Umgang zwischen Menschen er-
leichtern. Wir wollen mehr: Wir wiinschen
uns Partner, die das eigentliche Ziel aller
Qualititsbemiihungen, cin gutes Bauwerk
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oder eine gute Planung, immer noch ins
Zentrum stellen.

Zusammenfassung

Architekten verstehen unter Qualitit
einen ganzheitlichen Begriff, der das zu er-
stellende Produkt, den dazufiihrenden Pro-
zess sowie die daran beteiligten Personen
umfasst. Das Ziel aller Massnahmen ist das
Produkt (Planung oder Bauwerk). Gewihr
fur optimale Qualitit bieten vor allem die
beteiligten Personen. Klarheit der Zielver-
einbarungen, Organisationen und Kom-
munikation zwischen Bauherr, Planer und
Unternehmer foérdern einen transparenten
und effizienten Arbeitsprozess und tragen
damit zu einem guten Produkt bei. Mana-
gementinstrumente, die die vorhandenen
Leistungsbeschriebe erginzen, sind in Ar-
beit. Zertifizierung ist nicht angestrebt; fir
Fille, wo sie verlangt ist, wird aber nach
gangbaren Wegen fiir unser Berufswesen
gesucht. Bauen ist Kultur!

Adresse der Verfasserin:

Beatrice Bayer, dipl. Arch. ETH/SIA, Vorsitz einer
Arbeitsgruppe von Architekten mit dem Thema
«Qualititssicherung», Mitglied Central-Comité
SIA, Dammerkirchstr. 61, 4056 Basel

29




	Standortbestimmung im Qualitätsmanagement aus Sicht der Architekten

